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Pro Klinik Holding 

Arbeitgeber legt Angebot vor 
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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder, 
 
mit der vierten Verhandlungsrunde am 23. November 2016 über einen Ent-
gelttarifvertrag für die Verwaltungsbeschäftigten der Pro Klinik Holding 
GmbH wurden die Gespräche fortgesetzt. Der Arbeitgeber präsentierte dabei 
ein Angebot zum Abschluss eines Tarifvertrages. Dieses muss im Hinblick 
auf den bereits vorgestellten Entwurf zu einem eigenen Eingruppierungssys-
tem für die Beschäftigten analysiert und bewertet werden. 
 
Laufzeit, Stufengestaltung, Jahressonderzahlung 
Der Arbeitgeber präsentierte uns für die zirka 110 Beschäftigten der Pro Klinik Hol-
ding ein Tarifvertragsangebot mit einer Laufzeit von sechs Jahren. Im Vergleich 
zum TVöD sind jedoch negative Abweichungen erkennbar. Statt der sechs Erfah-
rungsstufen des TVöD sieht der Arbeitgeber für seine Mitarbeiter acht Erfahrungs-
stufen vor. Diese Einfügung von zwei Zwischenstufen hat spürbare Auswirkungen 
auf ein gemindertes Lebenseinkommen, im Vergleich zu einer Bezahlung nach 
TVöD. So erreicht man die höchste Erfahrungsstufe erst nach 20 Jahren, statt nach 
15 Jahren im TVöD. 
Das Angebot beinhaltet des Weiteren die Auszahlung einer Jahressonderzahlung. 
Diese ist jedoch im niedrigen zweistelligen Prozentbereich angesiedelt und soll in 
vier Schritten auf ein Niveau knapp über einem halben Monatsentgelt angehoben 
werden. 
Für uns gilt es nun zu klären, ob der Entwurf des Eingruppierungssystems im Ver-
gleich zur Eingruppierung im TVöD noch weitere Zugeständnisse zu Lasten der 
Mitarbeiter enthält, oder ob durch vergleichsweise günstigere Eingruppierungen für 
die Mehrheit der Beschäftigten eine Kompensation stattfindet. 
 
Details entscheiden 
Die nächste Verhandlungsrunde ist für Mitte Januar 2017 geplant. In der Zwischen-
zeit werden wir uns mit der Tarifkommission noch dieses Jahr treffen, um das An-
gebot en détail zu bewerten. Eine aussagekräftige Bewertung, ob die angespro-
chenen Einschnitte angesichts einer günstigen Eingruppierung hinnehmbar sind, 
muss für jede Stellenbeschreibung einzeln vorgenommen werden. Anschließend 
kann in einer Gesamtschau ein Urteil gefällt werden, ob man auf Basis dieses An-
gebots die Verhandlungen konstruktiv fortführen kann. 
 
Verhandlungsdauer nicht zu Lasten der Beschäftigten 
Um zu vermeiden, dass die Dauer der Verhandlungen zu Lasten der Mitglieder 
geht, setzen sich komba/dbb dafür ein, dass der Beginn des Tarifvertrages rück-
wirkend geschlossen werden kann. Dies ist jedoch noch nicht ausverhandelt und 
gehört zur Verhandlungsmasse, die noch zu klären sein wird. 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir kämpfen für die Mitglieder der komba! 
Deshalb: Mitglied werden! Jetzt! 

 
 
 
 
 
 
 

dbb und komba helfen! 
 

Als Mitglied der Kommunalgewerkschaft komba ist Ihnen eine fachkompetente 
Vertretung Ihrer Interessen ebenso sicher wie die sachkundige Beratung bei Prob-
lemen am Arbeitsplatz. Ihre ehrenamtlichen komba Kolleginnen und Kollegen ken-
nen die Fragen und Probleme in den Kommunen und Betrieben, denn sie arbeiten 
selber dort. Rechtsberatung und Rechtsschutz durch Spezialisten, Information und 
Seminarangebote sind nur einige weitere Leistungen. komba ist die Kommunalge-
werkschaft der kurzen Wege: Ob nun zu der Kommunal- und Landespolitik, den 
kommunalen Arbeitgebern, zu den Betrieben oder zu Ihnen. Aber das ist noch nicht 
alles: Der dbb tritt als eigenständiger Tarifpartner machtvoll den Arbeitgebern von 
Bund, Ländern und Kommunen gegenüber - und setzt, wenn es sein muss, Forde-
rungen auch mit Streiks durch. komba und dbb zusammen bieten also beides: in-
dividuelle, praxisbezogene Hilfe und Unterstützung im beruflichen Alltag genauso 
wie eine konsequente, kämpferische Interessenvertretung auf höchster Ebene. 
Nähe ist unsere Stärke - und unsere Stärke ist Ihnen nah. Weitere Informatio-
nen: www.komba.de 
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Hintergrund 
In der Pro Klinik Holding GmbH gibt es keinen Entgelttarifvertrag für die Beschäf-
tigten in der Klinikverwaltung. Arbeitsbedingungen werden einzelvertraglich fest-
gelegt und basieren auf der persönlichen Durchsetzungsfähigkeit in den Ver-
tragsverhandlungen. Die Entgelte sind seit Jahren weitgehend unverändert. Re-
gelmäßige prozentuale Lohnerhöhungen, wie in Tarifverträgen üblich, sind un-
bekannt. 
Der dbb führt für die komba nun das erste Mal Tarifverhandlungen für die Kolle-
ginnen und Kollegen in der Verwaltung. Ziel dabei ist ein zukunftsfähiges, trans-
parentes Gehaltsniveau. Referenztarifvertrag ist für uns der TVöD mit allem, 
was dazugehört. Wobei ein Verhandlungsgrundsatz für uns feststeht: Niemand 
wird abgesenkt. Die Beschäftigten der Pro Klinik Holding GmbH haben sich or-
ganisiert, um diese Ziele gemeinsam zu erreichen. 

http://www.komba.de/

